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Augsburg

verspricht Elsbeth Pilottek den Be-
suchern der kommenden Tage eine
kleine Attraktion.

Eine Hauptattraktion des Zoos
liegt am Sonntagmorgen buchstäb-
lich auf dem Trockenen. Die Seebä-
ren fläzen auf dem trockenen Beton
vor der Futterküche, im Becken
schwappt nur ein kleines Rinnsal.
Der Grund - Sonntagsputz!

Das frühe Aufstehen am Sonntag
hat sich gelohnt. Die rund 30 Teil-
nehmer der Frühaufsteher-Führung
erhalten in den knapp zwei Stunden
der Führung nicht alltägliche Ein-
blicke, sehen das Nachttierhaus bei
Tageslicht, hören vom Zickenkrieg
im Hyänenhaus, erfahren, warum
Augsburgs Steinböcke keiner Huf-
pflege bedürfen, dass die Kattas
neuerdings hoch hinaus können,
und warum in Zoos gerne Gruppen
von Männchen gehalten werden.
„Die sind pflegeleichter als Weib-
chen“, sagt Elsbeth Pilottek. „Also
wie im richtigen Leben“, kommen-
tiert eine Besucherin.

O Die Frühaufsteher-Führung findet
einmal monatlich am letzten Sonntag
des Monats statt. Voranmeldungen sind
unter der Rufnummer 0821/ 567
149-0 möglich.

beitet, muss die Frucht mit einem
sanften Tritt „vorbehandelt“ wer-
den.

Kein Tritt, sondern ein beherzter
Griff muss bei den Nasenbären her-
halten, um den Fluchtversuch eines
Jungtiers aus der Bruthöhle zu ver-
hindern. Doch zumindest rausgu-
cken erlaubt die bärige Aufsicht und
so ist für einige Sekunden der Blick
frei auf zwei neugierige Nasenbä-
ren-Babygesichter. „Das ist nur
noch eine Frage von Tagen, bis die
Jungtiere den Bau verlassen dürfen
und dann durchs Gehege tollen“,

schützen. Die Morgentoilette schon
beendet haben andere Dickhäuter,
die drei Nashorndamen, die auf der
Suche nach dem sonnigsten Plätz-
chen auf der Wiese genau gegenüber
vom Elefantengehege an den Besu-
chern vorbeidefilieren.

Staunen liegt auf den Gesichtern
der Zoobesucher, als sie von Elsbeth
Pilottek erfahren, dass diese grauen
Kolosse mit der mächtigen Hornzier
das breite Maul nicht weit genug
öffnen können um einen großen Ap-
fel am Stück zu fressen. Wenn nicht
der Pfleger mit dem Messer vorar-

VON THOMAS BRÜTTING

Für die Schimpansen und Elefanten
im Augsburger Zoo brechen stressi-
ge Wochen und Monate an. In un-
mittelbarer Nachbarschaft ihrer Ge-
hege beginnt am heutigen Montag
der Abriss des ehemaligen Repti-
lienhauses, der einem Komplettneu-
bau Platz macht. Die Teilnehmer
der Frühaufsteher-Führung am
Sonntagmorgen gehören zu den
letzten Zoo-Besuchern, die das alt-
gediente Gebäude noch in seinem
Originalzustand sehen konnten.

Der Bauzaun steht schon, ab heu-
te rollen die Baumaschinen. Für die
Schimpansen und Elefanten, deren
Unterkunft baulich mit dem Repti-
lienhaus zusammenhängt, bedeuten
der Umbau und der damit zusam-
menhängende Lärm großen Stress,
verrät Zooführerin Elsbeth Pilottek.
Die Revierpfleger der Tiere haben
sich schon darauf eingestellt, ihre
Schützlinge zu beruhigen, so die
Führerin.

Noch sind die graue Elefantense-
niorin Targa und ihre Herdengenos-
sinnen die Ruhe selbst. Die mit 57
Jahren älteste Elefantendame startet
mit Kosmetik in den Sonntag, ein
Staubbad soll die empfindliche Haut

Baustellen-Stress
für die Tiere im Zoo

Heute geht es los Der Abriss des über 30 Jahre alten Reptilienhauses geht vor allem den
unmittelbaren Nachbarn auf die Nerven: Affen und Elefanten

HAUNSTETTEN

Betrunkener Radler
landet im Gebüsch
Kopfüber in einer Hecke gelandet
ist ein 73-jähriger Radler in der
Haunstetter Rot-Kreuz-Straße. Der
Grund für den Sturzflug, der mit
einer Schürfwunde glimpflich ende-
te: Der Mann hatte laut Polizei
über zwei Promille „intus“, als er
sich auf seinen Drahtesel schwang.
(cf)

OBERHAUSEN/LECHHAUSEN

Autodiebe nehmen
grauen VW Passat mit
Gestohlen haben Unbekannte einen
grauen VW Passat im Wert von
13500 Euro. Das Auto war zwischen
dem Freitag, 17. Juni, und dem
gestrigen Sonntag in der Äußeren
Uferstraße (Oberhausen) abge-
stellt gewesen. Hinweise in diesem
Fall nimmt die Inspektion in
Oberhausen (Tel. 0821/3232511
entgegen. Die Kollegen in Lech-
hausen suchen unterdessen tech-
nisch versierte Langfinger, die an
einem BMW Nebelscheinwerfer
und Außenspiegel im Wert von
400 Euro ausgebaut haben.

Das Auto stand zwischen Mitt-
woch und Freitagnachmittag auf
dem Parkplatz eines Autohändlers
am Mühlmahdweg. Für Hinweise:
0821/32311. (cf)

LECHHAUSEN

Diebe kamen mit
Motorroller nicht weit
Böses Erwachen für einen 49-Jähri-
gen gegen zwei Uhr morgens in
Lechhausen: Als der Mann dem
nächtlichen Lärm im Innenhof sei-
nes Wohnhauses auf den Grund
ging, musste er feststellen, dass
zwei Unbekannte gerade dabei wa-
ren, seinen Motorroller zu stehlen.
Er rief die Polizei und die stieß
schnell auf zwei Männer, die das
Gefährt durch die Nacht schoben
und davon stoben, als der Streifen-
wagen nahte.

Die Beamten erwischten einen
31-Jährigen schließlich in der
Nähe der Amagasaki-Allee, nach
seinem Komplizen wird noch ge-
fahndet. (AZ)

LECHHAUSEN

Schlägerei
am Taxistand
Alkohol war im Spiel, als zwei
Gruppen vor einer Diskothek im
Lechhauser Partnachweg aneinan-
der gerieten. Zwei junge Männer
(17 und 21) aus dem Landkreis
Augsburg wurden am nahe gelege-
nen Taxistand in der Nacht zum
Sonntag schließlich handgreiflich.
Das Ende vom Lied: Blaue Augen,
lockere Zähne und Ärger mit Poli-
zei sowie Justiz. (AZ)

SPICKEL

Kajak sucht Besitzer
Vergeblich gefahndet hat die Polizei
bislang nach dem Besitzer eines ro-
ten Zweier-Kajaks. Das Boot war
am Samstagvormittag auf einer
Verkehrsinsel am Damaschkeplatz
gefunden worden. Wer es ver-
misst, kann es bei der Polizeiinspek-
tion Süd abholen, Telefon
0821/32327 11. (AZ)

Polizeireport

KRIEGSHABER/INNENSTADT

Scheibe eingeworfen und
Baum umgelegt
Drei Jugendliche haben in der
Nacht auf Dienstag gegen 23.45
Uhr in der Markgrafenstraße das
Schaufenster eines Lotteriege-
schäfts eingeworfen. Zudem rissen
sie von einer Garage Plastikschil-
der ab. Als ein Anwohner die Ju-
gendlichen ansprach, flüchteten
sie. Der Zeuge verfolgte die Täter
zwar, verlor sie aber aus den Au-
gen. Alle drei sind etwa 16 Jahre alt,
trugen schwarze Jacken und blaue
Jeans-Hosen. Der Schaden liegt bei
mehr als 1000 Euro. Vermutlich
bereits in der Nacht auf Montag ha-
ben Unbekannte in der Frauentor-
straße (Innenstadt) einen kürzlich
gepflanzten Baum herausgerissen
und ihn quer auf den Gehweg ge-
legt. Schaden: 500 Euro. Die Poli-
zei bittet um Hinweise. (skro)

Die zersprungene Windschutzscheibe dieses Autos
zeugte am Samstagabend von einem tödlichen Ver-
kehrsunfall, der sich kurz zuvor ereignet hatte. Kurz
vor 20 Uhr war eine 85-Jährige über die Nagahama-
Allee gelaufen und in der Nähe der City-Galerie von
dem Wagen erfasst worden, den ein 44-Jähriger aus
Augsburg steuerte. Der Mann war in Richtung
Haunstetten unterwegs. Durch den Zusammenprall

mit dem Auto wurde die Frau in die Luft geschleu-
dert und schwerst verletzt. Der Notarzt kämpfte
vergeblich um ihr Leben, sie starb noch am Unfall-
ort. Die Frau ist nach Polizeiangaben die vierte Ver-
kehrstote im Stadtbereich in diesem Jahr. Die Naga-
hama-Allee war nach dem Unfall rund 90 Minuten
gesperrt, die Unfallursache soll mithilfe eines Gut-
achters geklärt werden. Foto: Anne Wall

Von Auto gerammt: Fußgängerin stirbt

Sparprozess kommt
ins Rollen

Finanzen Beratungs-Unternehmen legt
seine Vorstellungen im Juli vor

Jetzt geht es so langsam ans Einge-
machte: Die Stadt Augsburg will
kräftig sparen. Nicht aus freien Stü-
cken, sondern weil sie wegen der Fi-
nanzlage dazu gezwungen ist. So
will es die Regierung von Schwaben,
die den städtischen Haushalt 2011
nur unter strengen Auflagen geneh-
migt hat. Gleichzeitig wird die Stadt
verpflichtet, einen von ihr eingelei-
teten Sparprozess jetzt zügig umzu-
setzen.

Eine zentrale Rolle spielt dabei
ein von der Stadt eingeschaltetes Be-
ratungs-Unternehmen. Es handelt
sich um die Kommunale Gemein-
schaftsstelle für Verwaltungsmana-
gement (KGSt) mit Sitz in Köln. Sie
hat in den vergangenen Monaten
alle Ausgaben und Aufgaben der
Stadt auf ihre Notwendigkeit durch-
leuchtet. Gemeinsam mit Stadträ-
ten, städtischen Führungskräften
und Vertretern der KGSt wurden
Lösungen gesucht, wie die Stadt

ihre Haushaltslage dauerhaft ver-
bessern kann. 80 Projekttage fanden
dazu statt. Für ihre Dienste erhielt
die KGSt von der Stadt 120000
Euro.

Ein erster Schritt zur Umsetzung
findet Anfang Juli statt. Am 8. Juli
wird KGSt-Berater Dirk Greskowi-
ak in Augsburg die ausgearbeiteten
Vorschläge präsentieren. Diesen
Termin nannte auf Anfrage Käm-
merer Hermann Weber. Laut We-
ber geht es zunächst darum, „dass
die KGSt der Stadt aufzeigt, an wel-
chen Stellschrauben gedreht werden
kann“. Zu Details will sich Weber
gegenwärtig nicht äußern. Er ver-
weist auf das laufende Verfahren.

Über die konkrete Umsetzung
der Sparmaßnahmen hat dann der
Stadtrat zu entscheiden. In einem
ersten Schritt sollen im Haushalts-
jahr 2012 bereits sechs Millionen
Euro im Verwaltungshaushalt ein-
gespart werden. (möh)

Der Oberer Schleisweg im Bärenkel-
ler wird ab Montag, 27. Juni, bis
Mittwoch, 29. Juni, zwischen Ko-
belweg und Spechtstraße (Höhe
Gleisbauhof) wegen Gleisbauarbei-
ten gesperrt. Der Verkehr wird über
die B 17 umgeleitet.

Aufgrund der Bauarbeiten zum
Ausbau der Kleinen Ostumgehung
ist die Meraner Straße in Lechhausen
nur noch einspurig in jede Richtung
befahrbar. Das Linksabbiegen von
der Aindlinger Straße in die Der-
chinger Straße ist nicht mehr mög-
lich. Die Sterzinger Straße ist an der
Einmündung zur Meraner Straße
gesperrt. Umleitungen sind ausge-
wiesen.

In der Reischlestraße beim Pa-
pierhersteller UPM beginnen vo-
raussichtlich ab Montag, 27. Juni,
die Arbeiten zum Bau des Entlas-
tungskanals. Die Reischlestraße
kann dann nur noch über die Ba-
vousstraße oder Klauckestraße an-
gefahren werden. Die Zufahrt di-
rekt von der Brückenstraße ist nicht
möglich.

Die Franziskanergasse beim Vin-
centinum wird wegen der Verlegung
eines Stromkabels zwischen Bert-
Brecht-Straße und Riedlerstraße
zur Einbahnstraße in Richtung
Riedlerstraße. Die Arbeiten dauern
voraussichtlich vier Wochen.

Weitere Infos zu Baustellen im
Stadtgebiet können auch im Internet
unter www.baustellen.augsburg.de
abgerufen werden. (AZ)

Umleitung
im Bärenkeller
Die neuen Baustellen

im Stadtgebiet

trotz der Sorgen der Nachkriegszeit
wiedereröffnet, und am 1. August
1947 übernahm Prof. Dr. Steinba-
cher, der ehemalige Direktor des
Frankfurter Zoos, die Tiergartenlei-
tung.
● Die Augsburger Bürger entschieden
sich nach einer Befragung für die
Anschaffung von exotischen Tieren.
Das Reptilienhaus, das jetzt abgeris-
sen wird, gibt es seit 1980. Inzwischen
wird der Zoo von über 2000 Tieren
aus aller Welt bevölkert. (AZ)

● Am 12. Juni 1937 wurde der „Park
der deutschen Tierwelt“ eröffnet und
in die Obhut des neu gegründeten Ver-
eins „Augsburger Tiergarten“ über-
geben. Fliegerbomben setzten der jun-
gen Einrichtung in ihrer stürmischen
Entwicklung von 1943 bis 1945 ein jä-
hes Ende. Gehege und Terrarien
wurden bei Tages- und Nachtangriffen
total zerstört, ein Tierpfleger verlor
Frau und Kinder, der „Park der deut-
schen Tierwelt“ schloss.
● Im Sommer 1946 wurde der Zoo

Aus der Geschichte des Zoos

Die Seebären saßen gestern auf dem Trockenen: Während sie heute wieder planschen können, müssen vor allem Affen und Elefanten mit neuen Nachbarn zurecht kommen:

Bauarbeitern und ihren Maschinen. Foto: Ruth Plössel

ÖFFNUNGSZEITEN

Rathaus schließt früher
Das Rathaus hat am Montag, 27.
Juni, bereits ab 17 Uhr geschlos-
sen. (juni)

Kurz gemeldet

DOMVIERTEL

Olympiasieger startet
bei Friedenslauf
Kanu-Olympiasieger Alexander
Grimm wird beim vierten interre-
ligiösen Augsburger Friedenslauf an
den Start gehen. Am Mittwoch,
20. Juli, laufen Augsburger Schüler
am Vormittag zwischen Dom und
Fronhof unter dem Motto „Dem
Frieden Beine machen“. Die er-
laufenen Sponsorengelder kommen
Friedensprojekten in aller Welt
zugute. Ergänzt wird die Veranstal-
tung von einem kulturellen Rah-
menprogramm. (AZ)

O Informationen und Anmeldung für
Schulen unter der Telefonnummer
0821/517751.


